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Einwegtücher gehören in den Restmüll und nicht in die Toilette oder in die 
Biotonne! 
 
Feuchttücher sind praktisch zum Entfernen von Make-Up und Schmutz oder als 
Ergänzung zum Toilettenpapier. Sie bestehen meist aus Viskose, Zellulose, 
Baumwolle oder einem Mix davon und sind extrem reißfest. Oft tragen Sie den 
Hinweis „biologisch abbaubar“ oder „kompostierbar“. Diese Bezeichnungen sind 
jedoch irreführend. Solche Begriffe sind nicht gesetzlich definiert und führen zu der 
falschen Annahme, die benutzten Tücher würden sich zersetzen und seien harmlos 
für die Natur.  
Der Verband kommunaler Unternehmen (VKU) fordert daher, dass auf Feuchttüchern 
und ähnlichen Produkten deutlich darauf hingewiesen werden muss, dass sie in den 
Restmüll gehören. Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg verlangt gesetzliche 
Regeln für die Verwendung der Begriffe "biologisch abbaubar" und "kompostierbar" - 
oder ein Verbot von solchen Werbeaussagen für Produkte, die nicht in die Biotonne 
dürfen. 
 
Über die Toilette entsorgte Feuchttücher führen aufgrund ihrer Reißfestigkeit zu 
Verstopfungen in Abwasseranlagen und der Kanalisation und verursachen 
Reparaturkosten in Millionenhöhe. 
 
Die Bioabfallverordnung erlaubt keine Entsorgung von Feuchttüchern in der 
Biotonne. Weil sie nicht schnell genug zerfallen, können sie in Kompostierungs- oder 
Bioabfallvergärungsanlagen zu Problemen führen und müssen mit viel Aufwand 
aussortiert werden. 
 
Laut VKU gilt dies ausdrücklich auch für Feuchttücher, die die Hersteller als 
"biologisch abbaubar" oder "kompostierbar" bezeichnen: Viskose und 
Zellulose würden zwar auf natürlichen Materialien basieren, seien chemisch 
allerdings so verändert, dass sie sich nur schlecht zersetzen würden. Und auch 
ein Tuch aus Baumwolle könne man nicht mehr als Naturfaser betrachten, nachdem 
es gewebt, gebleicht oder gefärbt und vielleicht sogar mit chemischen Zusatzstoffen 
versehen worden sei. Demnach habe das Endprodukt wenig mit dem natürlichen 
Ausgangsstoff zu tun.  
 
Genauso wie ätherische Öle und andere Duftstoffe in den Tüchern gehören übrigens 
auch Make-up, Exkremente und andere Stoffe, die man mit dem Tuch abwischt, nicht 
in den Biomüll. 
 
Ihre Abfallwirtschaft Alb-Donau-Kreis 
 
 


